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Bescnreioung 
Die  Erfindung  betrifft  ein  Reinigungswerkzeug 

zur  Schmutzaufnahme  von  einer  Bodenfläche, 
das  mittels  einer  an  seinem  Gehäuse  angelenkten 
Führungsstange  hin-  und  herbewegbar  ist  und 
eine  durch  das  Hin-  und  Herbewegen  angetriebe- 
ne  Bürstenwalze  sowie  zu  beiden  Längsseiten  der 
Bürstenwalze  angeordnete  Schmutzsammelrä- 
ume  aufweist,  in  denen  die  von  der  Bürstenwalze 
hochgeschleuderten  Schmutzteile  aufgefangen 
sind. 

Solche  Reinigungswerkzeuge  sind  allgemein 
bei  auf  dem  Markt  befindlichen  Reinigungsgerä- 
ten  bekannt.  Von  Zeit  zu  Zeit  muß  bei  diesen 
Reinigungswerkzeugen  der  in  den  Schmutzsam- 
meiräumen  angesammelte  Schmutz  entfernt  wer- 
den.  Dies  ist  relativ  umständlich  und  vor  allem 
unhygienisch,  da  der  angesammelte  Schmutz  frei 
in  einen  Abfallbehälter  entleert  werden  muß. 

Diesen  Nachteil  haben  auch  Reinigungswerk- 
zeuge  anderer  Art  (siehe  z.  B.  FR-A-2  096  807). 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  ein 
Reinigungswerkzeug  der  eingangs  beschriebe- 
nen  Art  so  auszubilden,  daß  der  angesammelte 
Schmutz  in  einfacher  Weise  und  auf  hygienische 
Art  aus  den  Schmutzsammeiräumen  entfernt  wer- 
den  kann. 

Die  Lösung  der  gestellten  Aufgabe  gelingt  nach 
der  Erfindung  dadurch,  daß  an  dem  Gehäuse  ein 
Saugstutzen  angelenkt  ist,  der  mit  einem  an 
einem  Staubsauger  angeschlossenen  oder  an- 
schließbaren  Saugrohr  verbindbar  ist,  daß  ferner 
im  Boden  der  Schmutzsammeiräume  Saugöffnun- 
gen  vorgesehen  sind,  die  durch  sich  unter  der 
Wirkung  des  vom  Staubsauger  erzeugten  Sau- 
gluftstromes  öffnende  Verschlußelemente  abge- 
deckt  sind.  Zum  Entleeren  der  Staubsammelrä- 
ume  wird  das  Reinigungswerkzeug  kurzzeitig  an 
einen  Staubsauger  angeschlossen  und  dadurch 
der  angesammelte  Schmutz  aus  den  Schmutz- 
sammeiräumen  abgesaugt.  Durch  den  Saugluft- 
strom  werden  die  Verschlußelemente  geöffnet,  so 
daß  der  Luftstrom  durch  die  Sammelräume  strei- 
chen  kann  und  den  angesammelten  Schmutz 
mitreißt. 

Ein  derartig  ausgebildetes  Reinigungswerkzeug 
kann  aber  auch  beim  Reinigungsvorgang  selbst 
an  einen  Staubsauger  angeschlossen  werden. 
Hierdurch  kann  insbesondere  die  Reinigungswir- 
kung  von  leistungsschwächeren  Staubsaugern 
verbessert  werden,  da  Schmutz,  der  zwar  von  der 
Bürstenwalze  gelockert,  jedoch  nicht  hochge- 
schleudert  wurde,  von  dem  Saugluftstrom  erfaßt 
und  eingesaugt  wird.  Sind  nur  kleine  Reinigungs- 
rorgänge  auszuführen,  kann  mit  dem  Reinigungs- 
werkzeug  alieine  ohne  Staubsauger  gearbeitet 
werden. 

Damit  der  in  den  Sammelräumen  vorhandene 
Schmutz  nicht  ungewollt  herausfallen  kann,  sind 
die  Verschlußelemente  bei  nicht  vorhandenem 
Saugluftstrom  selbsttätig  durch  Krafteinwirkung 
in  die  die  Saugöffnung  verschließende  Stellung 
gebracht.  Eine  konstruktiv  besonders  einfache 

Losung  für  das  Verschließen  der  Saugöffnung 
besteht  darin,  daß  als  Verschlußelemente  ver- 
schwenkbar  angeordnete  Klappen  vorgesehen 
sind.  Dabei  ist  es  vorteilhaft,  daß  die  Klappen 

5  durch  Federkraft  in  die  die  Saugöffnung  ver- 
schließende  Stellung  geschwenkt  sind. 

Dadurch,  daß  als  Verschlußelement  in  jedem 
Sammelraum  jeweils  eine  in  senkrechter  Richtung 
von  den  Saugöffnungen  abhebbare  Abdeckleiste 

10  vorgesehen  ist,  wird  der  Luftstrom  an  den  Sau- 
göffnungen  nach  beiden  Seiten  annähernd  waa- 
gerecht  in  den  jeweiligen  Sammelraum  geleitet. 
Dies  hat  den  Vorteil,  daß  der  am  Boden  der 
Sammelräume  abgelagerte  Schmutz  von  dem 

15  Luftstrom  aufgewirbel  und  mitgerissen  wird. 
Für  die  Verwendung  des  Reinigungswerkzeu- 

ges  als  Staubsaugermundstück  ist  es  besonders 
vorteilhaft,  wenn  die  Saugöffnungen  als  sich  über 
die  ganze  Breite  des  Bodens  erstreckende  Schlit- 

20  ze  ausgebildet  sind.  Durch  solche  Schlitze  kann 
der  Schmutz  gut  aufgenommen  werden. 

Anhand  eines  in  der  Zeichnung  dargestellten 
Ausführungsbeispiels  wird  der  Anmeldungsge- 
genstand  nachfolgend  näher  beschrieben. 

25  Mit  1  ist  das  Gehäuse  eines  Reinigungswerk- 
zeuges  bezeichnet,  an  dessen  Oberseite  ein  Saug- 
stutzen  2  verschwenkbar  angelenkt  ist.  In  den 
Saugstutzen  2  kann  ein  mit  einem  Staubsauger 
verbundenes  oder  an  einen  Staubsauger  an- 

30  schließbares  Saugrohr  3  eingesteckt  werden.  Mit- 
tels  dieses  Saugrohres  3  kann  das  Reinigungs- 
werkzeug  auf  der  zu  reinigenden  Bodenfläche 
hin-  und  herbewegt  werden. 

In  dem  Gehäuse  1  ist  eine  Bürstenwalze  4 
35  drehbar  angeordnet,  die  beim  Hin-  und  Herbewe- 

gen  durch  am  Gehäuse  angeordnete  Laufräder, 
welche  ihre  Drehbewegung  auf  die  Bürstenwalze 
4  übertragen,  angetrieben  wird.  Die  Bürstenwalze 
4  dreht  sich  zwischen  sich  von  der  Unterseite  des 

40  Reinigungswerkzeuges  bis  etwa  zur  Höhe  der 
Drehachse  5  der  Bürstenwalze  4  nach  oben  er- 
streckreckenden  Leitflächen  6.  Die  Schmutzparti- 
kel  werden  von  der  Bürstenwalze  4  an  diesen 
Leitflächen  6  entlanggeführt  und  über  den  Leitf  lä- 

45  chen  in  die  zu  beiden  Längsseiten  der  Bürsten- 
walze  4  ausgebildeten  Staubsammelräume  7  ge- 

.  schleudert.  Im  Boden  8  der  Staubsammelräume  7 
sind  als  Schlitze  9  ausgebildete  Saugöffnungen 
vorgesehen,  die  durch  verschwenkbare  Klappen 

50  10  abgedeckt  sind.  Die  Klappen  10  können  allein 
durch  die  Schwerkraft  in  ihre  die  Schlitze  9 
verschließende  Stellung  geschwenkt  werden.  Um 
in  beliebiger  Lage  des  Reinigungswerkzeuges 
den  Verschluß  der  Schlitze  sicherzustellen,  ist  es 

55  vorteilhaft,  die  Klappen  10  durch  Federkraft  in  der 
Schließstellung  zu  halten.  Die  Federkraft  ist  dabei 
so  bemessen,  daß  der  vom  Staubsauger  erzeugte 
Saugluftstrom  die  Klappen  10  vom  Schlitz  5 
wegschwenken  kann. 

so  Wird  das  Reinigungswerkzeug  an  einen  Staub- 
sauger  angeschlossen,  dann  werden  die  Klappen 
10  durch  den  Saugluftstrom  nach  oben  ge- 
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schwenkt,  so  daß  die  Luft  über  die  Saugöffnungen 
9  eingesagt  wird.  Dabei  wird  der  in  den  Staubsam- 
melräumen  7  angesammelte  Schmutz  mitgerissen 
und  zu  dem  Staubsauger  transportiert.  Ist  das 
Reinigungswerkzeug  schon  bei  einem  Reini- 
gungsvorgang  an  einen  Staubsauger  angeschlos- 
sen,  dann  wird  die  Reinigungswirkung  der  Sau- 
gluft  durch  die  Bürstenwalze  unterstützt,  da  der 
von  der  Bürstenwalze  lediglich  gelockerte,  jedoch 
nicht  aufgenommene  Schmutz  von  dem  Luftstrom 
mitgerissen  werden  kann. 

Anstelle  der  verschwenkbar  angeordneten  Klap- 
pen  10  können  auch  vertikal  verschiebbare  Ab- 
deckleisten  vorgesehen  werden.  Derartige  Abdec- 
kleisten  werden  durch  Federkraft  jeweils  nach 
unten  gegen  die  Saugöffnungen  gedrückt.  Durch 
den  Saugluftstrom  des  angeschlossenen  Staub- 
saugers  werden  die  Abdeckleisten  angehoben,  so 
daß  die  Luft  in  die  Saugöffnungen  9  eintreten 
kann. 

Patentansprüche 

1.  Reinigungswerkzeug  zur  Schmutzaufnahme 
von  einer  Bodenfläche,  das  mittels  einer  an  sei- 
nem  Gehäuse  (1)  angelenkten  Führungsstange 
hin-  und  herbewegbar  ist  und  eine  durch  das  Hin- 
und  Herbewegen  angetriebene  Bürstenwalze  (4) 
sowie  zu  beiden  Längsseiten  der  Bürstenwalze 
(4)  angeordnete  Schmutzsammeiräume  (7)  auf- 
weist,  in  denen  die  von  der  Bürstenwalze  (4) 
hochgeschleuderten  Schmutzteile  aufgefangen 
sind,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  an  dem  Ge- 
häuse  (1)  ein  Saugstutzen  (2)  angelenkt  ist,  der 
mit  einem  an  einem  Staubsauger  angeschlosse- 
nen  oder  anschließbaren  Saugrohr  (3)  verbindbar 
ist,  daß  ferner  im  Boden  (8)  der  Schmutzsammei- 
räume  (7)  Saugöffnungen  (9)  vorgesehen  sind, 
die  durch  sich  unter  der  Wirkung  des  vom  Staub- 
sauger  erzeugten  Luftstromes  öffnende  Verschlu- 
ßelemente  (10)  abgedeckt  sind. 

2.  Reinigungswerkzeug  nach  Anspruch  1,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  die  Verschlußelemen- 
te  (10)  bei  nicht  vorhandenem  Saugluftstrom 
selbsttätig  durch  Krafteinwirkung  in  die  die  Sau- 
göffnungen  (9)  verschließende  Stellung  gebracht 
sind. 

3.  Reinigungswerkzeug  nach  Anspruch  1  oder 
2,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  als  Verschlußele- 
mente  verschwenkbar  angeordnete  Klappen  (10) 
vorgesehen  sind. 

4.  Reinigungswerkzeug  nach  Anspruch  3,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  die  Klappen  (10) 
durch  Federkraft  in  die  die  Saugöffnungen  (9) 
verschließende  Stellung  geschwenkt  sind. 

5.  Reinigungswerkzeug  nach  Anspruch  3,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  als  Verschlußelement 
in  jedem  Staubsammelraum  (7)  jeweils  eine  in 
senkrechter  Richtung  von  den  Saugöffnungen  (9) 
abhebbare  Abdeckleiste  vorgesehen  ist. 

6.  Reinigungswerkzeug  nach  einem  oder  meh- 
reren  der  vorhergehenden  Ansprüche,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Saugöffnungen  als  sich 
über  die  ganze  Breite  des  Bodens  (8)  erstrecken- 

de  Schlitze  (9)  ausgebildet  sind. 

Claims 
5 

1.  A  cleaning  tool  for  picking  up  dirt  from  a 
floor  surface,  which  can  be  moved  back  and  forth 
by  means  of  a  guide  rod  articulated  to  its  housing 
(1)  and  which  comprises  a  rotating  brush  (4), 

10  driven  by  the  back  and  forth  motion,  and  dirt 
collecting  Chambers  (7)  arranged  on  both  longitu- 
dinal  sides  of  the  rotating  brush  (4)  in  which  the 
particles  of  dirt  hurled  up  by  the  rotating  brush  (4) 
are  collected,  characterised  in  that  the  housing 

15  (1  )  is  coupled  to  a  suction  socket  (2)  which  can  be 
attached  to  a  suction  pipe  (3)  which  is  connected 
or  can  be  connected  to  a  vacuum  cleaner,  that 
moreover  the  base  (8)  of  the  dirt  collecting  Cham- 
bers  (7)  contains  suction  openings  (9)  which  are 

20  covered  by  sealing  elements  (10)  which  open 
under  the  influence  of  the  flow  of  air  produced  by 
the  vacuum  cleaner. 

2.  A  cleaning  tool  as  claimed  in  Claim  1  ,  charac- 
terised  in  that  when  the  flow  of  suction  air  is  not 

25  present,  the  sealing  elements  (10)  are  brought 
automatically  by  the  influence  of  force  into  the 
Position  in  which  they  seal  the  suction  openings 

3.  A  cleaning  tool  as  claimed  in  Claim  1  or  2, 
30  characterised  in  that  pivotable  flaps  (10)  are 

provided  as  sealing  elements. 
4.  A  cleaning  tool  as  claimed  in  Claim  3,  charac- 

terised  in  that  the  flaps  (10)  are  pivoted  by  spring 
force  into  the  Position  in  which  they  seal  the 

35  suction  openings. 
5.  A  cleaning  tool  as  claimed  in  Claim  3,  charac- 

terised  in  that  as  a  sealing  element,  each  dust 
collecting  Chamber  (7)  is  provided  with  a  covering 
strip  which  can  be  raised  vertically  from  the 

40  suction  openings  (9). 
6.  A  cleaning  tool  as  claimed  in  one  or  more  of 

the  preceding  Claims,  characterised  in  that  the 
suction  openings  are  in  the  form  of  slots  (9)  which 
extend  across  the  entire  breadth  of  the  base  (8). 

45 

Revendications 

1.  Appareil  de  nettoyage  destine  ä  ramasser  la 
50  salete  d'une  surface  de  sol,  que  Ton  peut  deplacer 

dans  un  sens  et  l'autre  au  moyen  d'un  manche  de 
guidage  articule  ä  son  corps  (1)  et  qui  comporte 
une  brosse  cylindrique  (4)  entramee  par  le  mouve- 
ment  de  va-et-vient,  ainsi  que  des  chambres 

55  collectrices  de  la  salete  (7),  qui  sont  disposees 
sur  les  deux  cötes  iongitudinaux  de  la  brosse 
cylindrique  (4)  et  qui  collectent  les  particules  de 
salete  projetees  par  la  brosse  cylindrique  (4), 
caracterise  en  ce  que  sur  le  corps  (1)  est  articulee 

60  une  tubulure  d'aspiration  (2)  qui  peut  communi- 
quer  avec  un  tuyau  d'aspiration  (3)  raccorde  ä  un 
aspirateur  ou  susceptible  de  l'etre,  en  ce  qu'il  est 
prevu,  en  outre,  au  fond  (8)  des  chambres  collec- 
trices  de  la  salete  (7),  des  ouvertures  d'aspiration 

65  (9),  qui  sont  obturees  par  des  elements  d'obtura- 

3 
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nuii  auuviaiu  suus  i  aciion  au  courant  a  air 
produit  par  l'aspirateur. 

2.  Appareil  de  nettoyage  suivant  la  revendica- 
tion  1,  caracterise  en  ce  que  les  elements  d'obtu- 
ration  (10)  sont  mis  automatiquement  sous 
l'action  d'une  force  dans  la  Position  d'obturation 
des  ouvertures  d'aspiration  en  l'absence  du  cou- 
rant  d'air  d'aspiration. 

3.  Appareil  de  nettoyage  suivant  la  revendica- 
tion  1  ou  2,  caracterise  en  ce  qu'il  est  prevu, 
comme  elements  d'obturation  des  volets  (10) 
basculants. 

4.  Appareil  de  nettoyage  suivant  la  revendica- 
tion  3,  caracterise  en  ce  que  les  volets  (10) 

Dasculent  dans  la  Position  d'obturation  les  ouver- 
tures  d'aspiration  (9)  sous  l'effet  de  la  force  d'un 
ressort. 

5.  Appareil  de  nettoyage  suivant  la  revendica- 
5  tion  3,  caracterise  en  ce  qu'il  est  prevu  comme 

elements  d'obturation,  dans  chaque  chambre  col- 
lectrice  de  la  poussiere  (7)  une  barrette  de  recou- 
vrement,  pouvant  etre  soulevee  des  ouvertures 
d'aspiration  (9)  dans  la  direction  verticale. 

10  6.  Appareil  de  nettoyage  suivant  l'une  ou  plu- 
sieurs  des  revendications  precedentes,  caracte- 
rise  en  ce  que  les  ouvertures  d'aspiration  sont 
constituees  sous  la  forme  de  fentes  (9)  s'etendant 
sur  toute  la  largeur  du  fond  (8). 

15 
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